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22 Workshops und zahlreiche Info- und Mitmachstände beim 5. Mint-Mitmachtag in Carl-Miele-Berufskolleg

VON ROBERT BECKER

¥ Gütersloh. Technik, die be-
geistert: Franziska Rehkemper
werkelt noch ein wenig, dann
ist „Roberta“ startklar. Das auf
Lego-Basis erstellte Fahrzeug
kann sich auf der Tischfläche
bewegen, ohne abzustürzen.
Kollegin Jacqueline Beck-
mann hat eine „Roberta“ ge-
baut, die in der Sporthalle die
Linien abtastet und sich nur
darauf bewegt. „Roberta“ steht
für „Mädchen erobern Robo-
ter“. Die Schülerinnen der An-
ne-Frank-Schule haben die
Fahrzeuge mit dem „Lego-
Mindstorm“-Programm ge-
fertigt. Sie sind einer der Hin-
gucker beim 5. Mint-Mit-
machtag im Carl-Miele-Be-
rufskolleg.

Viele hundert Menschen
durchströmen das Schulzent-
rum. Über 22 Workshops und
noch vielmehr Info- und Mit-
machstände warten auf die Be-
sucher. Auf der Bühne, wo im
letzten Jahr Chemie im Vor-
dergrund stand, dreht sich jetzt
alles um Physik. Joachim Hecker
„hext“ und zaubert. Brennt ein
50-Euro-Schein? Wie kann der
menschliche Körper Strom er-
zeugen? Fragen dieser Art löst
der Referent in seiner Physi-
kanten-Show.

In den Workshops präsen-
tieren Schüler ihre Ergebnisse.
Auf die neue Druckluft-Steue-
rung von Dachfenstern ist Ra-
phael Wortmann, Lehrer und
Mint-Beauftragter des Carl-
Miele-Berufskollegs (CMB),
besonders stolz. Tom Strelau hat
eine Schaltung gesteckt, die
mittels Regensensor und
Windrad das Dachfenster
schließt, wenn es draußen un-
gemütlich wird. Auf dieses Ge-
rät sind Wortmann und die
Lehrkräfte Till Kunkel und Ul-
rich Donath deshalb stolz, weil
es ein Paradebeispiel ist von Zu-
sammenarbeit von Schule und

Betrieb. Mit dem Schloß Hol-
ter Unternehmen Jofo fand das
CMB einen Lieferanten für die
Bauteile.

Im BereichFräsenfertigenam
Mitmachtag Schüler Johannes
Becker und Lehrer Josef Kors-
meier das Spiel „Turm von Ha-
noi“. Weil es das als Geschenk
zum Mitnehmen gibt, ist hier
die Schlange der Interessierten
besonders lang.

In der Sporthalle präsentie-
ren die Modelleisenbahnbauer
der Elly-Heuss-Knapp-Schule
ihre Modulbauweise. An ein
1,60 mal 1,00 m großes Modul
„Externsteine“ mündet direkt
das neue Modul „Burg Ravens-
berg“. Die Maßabstände sind
genormt, so lässt sich endlos

weiterbauen, sagen Finn und
Thomas Brunemeier. Die Fir-
men Miele, Claas und Beckhoff
sind vertreten. Die Miele-Azu-
bis Felix Niedick und Simon Jo-
hannsmann befüllen per Un-
terdruck Luftballons. Simon
Lütkebohle, Daniel Brükling
und Alice Jostameling von
Beckhoff demonstrieren eine
Mini-Sortieranlage, für die sie
und ihre Kollegen die Steue-
rung geschrieben haben. Der
Kreissportbund hat einen Sin-
nes-Parcours „fühlen und be-
wegen“ aufgebaut. Auf dem
Schulhof steht der Wissen-
schafts-Truck mit Forscherla-
bor von Ostfalia.

Im 1. Stock präsentieren die
Schüler des Fachbereichs Elekt-
ro ihr Können. CMB-Schülerin
Sophia Kaufhold hat mit ihren
Kollegen eine Schaltung ge-
steckt, die Höhen und Bässe aus
der Musik sichtbar macht. Die
mathematischen Erklärungen
liefert sie gleich mit. Ohm’sches
Gesetz, Maschen- und Glei-
chungsregeln kann sie anschau-
lich erklären.

„Der Mint-Mitmachtag ist
noch mal größer geworden“,
sagen Matthias Vinnemeier und
Julia Peschke von Pro Wirt-
schaft GT, der Trägergesell-
schaft von „pro MINT“. Mit 20
regionalen Firmen wurde kürz-
lich ein MINT-Fonds gegrün-
det, um Belange aus diesem Be-
reich finanzieren zu können,
berichteten sie. Das Interesse an
Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaft und Technik sei
angestiegen. Das sei an der Aus-
lastung des MINT-Technikum
in Verl spürbar. „Die Lego-
Mindstorm“-Programme dort
sind bis Ende März ausge-
bucht“, sagte Vinnemeier.
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MEHR FOTOS
www.nw-news.de/guetersloh

TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de
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Hallenbad Herzebrock, 6.00 –
8.00, Am Hallenbad 6.
Annahme Recyclinghof, 14.00
– 17.00, Recyclinghof, Otto-
Hahn-Str. 9-13.
Bücherabend, 20.00, Kinder-
garten St. Michael, Udenbrink
23.
Förderverein Wilbrandschule,
JHV, 20.00, Musikraum, Schul-
straße 18.
Hallenbad Clarholz, 6.00 –
8.00, Holzhofstraße 22.
Jugend-Programm, 15.00-
17.00 Teenietreff 8 bis 13 J.;
17.30-19.30 Chillzone & Me-
diencafé ab 9 J., Jugendzent-
rum Pentagon, Schulstr. 20,
Clarholz.
Jugendhaus Klein Bonum,
15.00-19.00 Offener Treff ab 12
J. und Internet-Café; 17.00-
19.00 Kraftraum, Jahnstraße 6.
Pflegeberatung, Info Tel. (0 52
45) 4 44-1 18, Rathaus, Am Rat-
haus 1.
Secondhand-Verkauf, 9.00 –
17.00, Otto-Hahn-Str. 9-13.
Sprechstunde der Tagesmüt-
tervermittlung, 15.00 – 17.00,
Kreisfamilienzentrum im
Zumbusch-Haus, Clarholzer
Straße 45, Herzebrock, Tel. 8 57
98 66, 8 57 98 67.
Trommelabend, 19.00 – 20.00,
Wilbrandschule, Musikraum,
Schulstraße 18.
Apotheken-Notdienst Herz-
ebrock-Clarholz, die nächste
diensthabende Apotheke unter
Tel. 0800 002 28 33
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¥ Kreis Gütersloh. Die CDU-
Kreistagsfraktion lädt zu Mitt-
woch, 19. November, von 17 bis
18 Uhr, ins Kreishaus Güters-
loh, Raum 801, alle Bürger zum
Gespräch ein. Ansprechpartner
ist André Schulte. Um Termin-
vereinbarung unter Tel. (0 52
41) 85 10 25 wird gebeten.

Kreis Gütersloh / Herzebrock-Clarholz
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wird für Sie
ausgerollt bei:

am Mittwoch, 26. November, 13.15 Uhr
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¥ DieNeueWestfälische rollt für
Besitzer einer aktivierten NW-
Karte jetzt den Roten Teppich
aus. Sie können an einer ex-
klusiven Betriebsbesichtigung
bei Firmen in der Region kos-
tenlos teilnehmen. Gausel-
mann lädt am Mittwoch, 26.
November, um 13.15 Uhr zu ei-
ner Führungein, die an der Paul-
Gauselmann-Str. 1 in Lübbe-
cke startet. Und so geht’s: Ein-
fach anrufen und die abgefrag-
ten Daten angeben:
Tel. (0 13 75) 90 60 30
(Der Anruf kostet 14 Cent aus
dem Festnetz der deutschen Te-
lekom. Ggf. abweichende Prei-
se aus dem Mobilfunknetz). Die
Telefonhotline ist am heutigen
Dienstag, 18. November, von 6
bis 18 Uhr freigeschaltet. Auf-
grund der begrenzten Teilneh-
merzahl werden die Anrufer
ausgelost und schriftlich be-
nachrichtigt. Die Bestätigung
berechtigt zur Teilnahme an der
Besichtigung. Mit der Teilnah-
me wird eine Veröffentlichung
personenbezogener Fotos zu-
gestimmt. Pro NW-Karte kön-
nen maximal zwei Personen
teilnehmen.
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Werksführung bei der ostwestfälischen Gauselmann Gruppe

¥ Espelkamp/Lübbecke. Nach
über 50-jähriger unternehme-
rischer Tätigkeit hat sich die
Gauselmann Gruppe vom ein-
stiegen Ein-Mann-Betrieb zu
einem über 8.000 Mitarbeiter
starken und international täti-
gen Konzern entwickelt.

Im Geschäftsjahr 2013 er-
wirtschaftete das Unternehmen
ein Geschäftsvolumen von rund
1,8 Milliarden Euro. Marken-
zeichen der Unternehmens-
gruppe ist die lachende Mer-
kur-Sonne; nach Angaben des
Unternehmens Deutschlands
beliebtestes Spiel- und Glücks-
symbol, das zunehmend auch
über die deutschen Grenzen hi-
naus bekannt ist und ein Sy-
nonym für moderne Spiele als
Freizeitvergnügen „Made in
Germany“ ist.

Die Werksbesichtigung am
Produktionsstandort Lübbecke
bietet einen umfassenden Ein-
blick hinter die Kulissen des er-
folgreichen ostwestfälischen
Familienunternehmens. Die
„Spielemacher“ sind eigenen
Informationen zufolge heute als
Entwickler, Hersteller, Anbie-
ter und Betreiber von Geld-
spielgeräten in Deutschland und
international führend.

VommodernenGeldspielmit
jeweils 200 verschiedenen Spie-
len über aktuellste Multigamer
bis zum Infotainment-Termi-
nal mit Internetanschluss oder

Geldwechsel- und Geldverar-
beitungssystemen bietet die
Gauselmann Gruppe mit ih-
rem Hauptsitz in Espel-
kamp/Lübbecke innovativen,
faszinierenden und emotiona-

len Freizeitspaß. Welche Pro-
duktionsschritte durchlaufen
werden, bis ein Geldspielgerät
mit Spielepaketen, die den Zu-
griff auf bis zu 200 spannende
Spiele ermöglichen und lau-

fend erneuert werden können,
ausgeliefert wird, erfahren die
Besucher in der rund einein-
halbstündigen Werksführung.
Erstmals steht auch die Besich-
tigung der Werkserweiterung

„Halle 8“ auf dem Programm,
die im Juli dieses Jahres offizi-
ell eingeweiht wurde. Das neue
Logistikzentrum war das bisher
größte Bauvorhaben in der Ge-
schichte der Unternehmens-

gruppe, so Gauselmann. Mit ei-
ner Nutzfläche von 21.300
Quadratmetern und einer Hö-
he von 17 Metern beeindruckt
die Werkserweiterung „Halle 8“
mit modernster Ausstattung.
Zwei neue Hochregallager mit
insgesamt mehr als 10.000 Pa-
letten-Stellplätzen bieten viel
Platz für die innovativen Pro-
dukte der Unternehmensgrup-
pe. Aber auch modernste För-
deranlagen, die die Produkte in
kürzester Zeit von einem Hal-
lenbereich in den nächsten
transportieren, und die neuen
Arbeitsprozesse im Bereich
Produktion auf diese Weise we-
sentlich schneller und flexibler
machen, bringen technikinte-
ressierte Besucher zum Stau-
nen.

Abgerundet wird die Füh-
rung durch das Werk in Lüb-
becke, mit einer kurzen Un-
ternehmensdarstellung der
Gauselmann Grupe, für die
Unternehmensgründer Paul
Gauselmann 1957 den Grund-
stein legte.

Im Anschluss können sich die
Besucher auf einen Imbiss freu-
en, bei dem auch Zeit für Fra-
gen ist.

Empfehlenswert ist außer-
dem, sich das für circa eine Mil-
lion Euro neugestaltete Fluss-
bett der Ronceva anzusehen, das
ganz um das neue Gebäude he-
rumgeführt wurde.

-�	� �� .����"��� Die Teilnehmer der Besichtigung erfahren, welche Produktionsschritte durchlaufen wer-
den bis ein Geldspielgerät ausgeliefert werden kann. FOTOS: GAUSELMANN

/	��������� Herstellung moder-
ner Geldspielgeräte.

���������� Das neue Lostistikzen-
trum „Halle 8“.
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